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Vordruck 1.

Zeichnet die siebente Uriegsanleihe!
Der große Erfolg der sechs ersten Kriegsanleihen (über 60 Milliarden Mark) hat unsern

Feinden die gewaltige Kraft Deutschlands jedesmal von neuem enthüllt. Jetzt muß zu einem neuen
Schlage ausgeholt werden, der nicht weniger wuchtig sein darf als die ersten.

Da sollen unsere Schüler mithelfen!

Die Schule wird allen Schülern, die Ersparnisse (namentlich auch unter 10V Mark) haben,
die Gelegenheit geben, ReichZanleihs zu erwerben. Sie übernimmt kostenlos den Kauf, und die Ver¬
waltung der Anleihestücke.

Unmittelbarer Vorteil für jeden Zeichner ist, daß er Zinsen zu dem hohen Zinsfuß von etwas
mehr als erhält und daß er dabei weder Kosten noch die geringste Mühe hat.

Es kann jeder beliebige Betrag gezeichnet werden. Die Schule verpflichtet
sich dabei zu völliger Verschwiegenheit über die Höhe der einzelnen Einzahlungen.

1. Beispiel: Ein Schüler hat auf der Sparkasse 80 M. Wenn er diesen Betrag der Schule
" durch Zeichnung zur Verfügung stellt, erhält er jedes Jahr 4 M. Zinsen. Dabei

braucht er nicht einmal 80 M. einzuzahlen, sondern nur 76,20 M.
2. Beispiel: Er hat 230 M. Er erhält jährlich 12,30 M. Ziusen. Er braucht nur 239,69 M

einzuzahlen.

Die Zeichnung hat bis zum 16. Oktober zu erfolgen, die Einzahlung bis zum
25. Oktober .

Wer 100 M. oder mehr gezeichnet hat, erhält die entsprechende Anzahl Stücke sofort nach
deren Ausgabe. Die Anleihe derjenigen, die weniger als 100 M. gezeichnet haben, wird zwei Jahre
nach Friedensschluß aufgelöst, d. h. die Zeichner erhalten zu diesem Zeitpunkt den Erlös ihres Kapitals
mit Zinsen und Zinseszinsen zurück.

Also auf zur Tat!
Zeigt, daß wir das jetzt noch schlummernde Geld gegen unsere Feinde mobil

machen können!

Nr.:

Hier abtrennen

Auf Grund der mir ausgehändigten Bedingungen zeichne ich..............................Mark5°/o Kriegs¬

anleihe durch (Anstalt)..................................................................................zu..............................................................für(Name des

Schülers)....................................................................., (Klasse)..........................., zum Preise von 98 Mark für 100 Mark

Nennwert und verpflichte mich, den sich hiernach ergebenden Betrag bis zum 23. Oktober 1917 einzuzahlen.

_______.............................-.........................., am................................._____________

Name des gesetzl. Stellvertreters:......................................................................................................

Wohnung:................................................................................................

Es empfiehlt sich, diesen Zeichnungsschein dem Schüler im verschlossenen Umschlag mitzugeben.
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